
Herzschr Elektrophys 2009 · 20:55–55
DOI 10.1007/s00399-009-0047-4
Online publiziert: 6. Juni 2009
Springer-Verlag 2009

B.-D. Gonska1 · H. Volkmann2

1 Chefarzt Medizinische Klinik 3, St. Vincentius-Kliniken, Karlsruhe 
2Klinik für Innere Medizin/Kardiologie, Erzgebirgsklinikum, Annaberg

Vorhofflimmern update

Editorial

Die Therapie des Vorhofflimmerns ist in 
Klinik und Praxis eine täglich neue Her-
ausforderung. Es stellt sich bei jedem Pati-
enten die Frage, in welcher Form die The-
rapie erfolgen soll:

Abwarten, medikamentöse oder elek-
trische Kardioversion, Rezidivprophylaxe 
mit Pharmaka – welche Pharmaka –, Ka-
theterablation?

Die zunehmenden Erkenntnisse über 
die pathogenetischen Folgen von Vorhof-
flimmern belegen, dass der Nihilismus, 
der durch die AFFIRM-Studie eine Blü-
te zeigte, nicht gerechtfertigt ist. Vorhof-
flimmern muss behandelt werden, da es 
eine Reihe von hämodynamischen und 
thromboembolischen Komplikationen 
zur Folge hat und die Lebenserwartung 
einschränkt.

In der vorliegenden Ausgabe der Zeit-
schrift Herzschrittmachertherapie + Elek-
trophysiologie ist es gelungen, den aktu-
ellen Stand der zur Verfügung stehenden 
therapeutischen Möglichkeiten und der 
Komplikationen des Vorhofflimmerns 
vorzustellen.

B. Lüderitz widmet sich der Frage, ob 
jedes Vorhofflimmern behandelt werden 
soll. Die Gastherausgeber sind einem der 
Väter der deutschen Rhythmologie dank-
bar, dass er diese Aufgabe übernommen 
hat.

Die Problematik der thromboembo-
lischen Komplikationen wird von inter-
nistisch-kardiologischer Seite und von 
neurologischer Seite bearbeitet. H. Volk-
mann und G. Gahn stellen die unter-
schiedlichen Sichtweisen und die Ge-
meinsamkeiten dar.

Die Indikation zur Vorhofflimmerab-
lation und neue Ablationsverfahren wer-
den von der Karlsruher Arbeitsgruppe er-
örtert. Im Einzelnen sind hier die neuen 

Ablationsverfahren mit Kälteapplikation 
und mit Basketkathetern zu erwähnen.

Große Hoffnung wird auf das neue 
Antiarrhythmikum Dronedarone gesetzt, 
das in diesem Jahr in den Handel kom-
men soll. Die Coburger Arbeitsgruppe be-
leuchtet die zurzeit verfügbaren Daten.

Großer Dank gebührt den Mitarbei-
tern des Steinkopff Verlags für die Reali-
sierung dieses Themenheftes.
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